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INHALT

2018          ab Seite 3 

Sonderdruck Focus Money, Wochenkurier, Lausebande  

2017          ab Seite 8

TOP Magazin Dresden, Focus Money 

2016          ab Seite 13

Finanzwelt, Lausitzer Rundschau

VORWORT

Diese Pressemappe beinhaltet eine Zusammenfassung aller bisher veröffentlichten Presseartikel rund um die No-

ble Metal Factory. Ob Fachliteraturherausgeber, wie die Finanzwelt, der Focus Money oder die regionalen Tages-

zeitungen, wie die Lausitzer Rundschau gefolgt vom Wochenkurier, haben bereits mit uns zusammen gearbeitet 

und über uns berichtet. Entstanden ist eine Vielzahl an interessanten Artikeln zu den verschiedensten Themen, 

die aber immer eins im Blick haben, unsere Liebe zu Edelmetallen.
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Noble Metal Factory Zentrale

Schipkauer Straße 12 | 01987 Schwarzheide

Tel: +49 (0) 357 52 – 94 95 10

Noble Metal Factory Niederlassung

Im Ziegelhaus 6-8 | 63571 Gelnhausen

Tel: +49 (0) 60 51 – 538 49 65

 info@noble-metal-factory.de

  fb.com/noble.metal.factory

www.noble-metal-factory.de

� 100% physisches Eigentum zu fairen Preisen

� Transparenter Handel in beliebigen Stückelungen

� 6 Hochsicherheitslager außerhalb des Bankensystems

� Mit kleinen Beträgen möglicher Vermögensaufbau

Die Noble Metal Factory OHG ist ein privates Edelmetallhandelshaus und bietet die vier klassischen Edelmetalle 

Gold, Silber, Platin und Palladium in verschiedenen Stückelungen als Sparplan, Einmalanlage oder Tafelgeschäft an. 

Unsere Kunden erwerben zu 100% physisches Eigentum als sichere Alternative zum Papiergeldsystem und 

wichtigen Bestandteil ihrer gesamten Wertanlagen.

DEZEMBER / 2018 - SONDERDRUCK FOCUS MONEY
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2018 - WOCHENKURIER

SCHWARZHEIDE (sts).  Po-

litik, Wirtschaft und Krisen 

halten die Finanzwelt in 

Atem. Ronny Wagner ist 

Finanzexperte und führt in 

Schwarzheide eine Schule 

des Geldes. Im Interview 

spricht er über seine Schu-

le, über die Finanzkrise 

und warum es wichtig ist, 

sich grundlegendes Wis-

sen über den Finanzmarkt 

anzueignen.

Sie sind Geldexperte und 

leiten die Schule des Geldes 

in Schwarzheide. Dort ver-

mitteln Sie Wissen im Um-

gang mit Geld. Was war Ihre 

Motivation, diese »Schule» 

zu eröffnen?

Ronny Wagner: »Menschen 

sollen eigenständige Ent-

scheidungen treffen und 

sich eine fundierte Mei-

nung selbständig bilden 

können. Sich vermeintli-

chen Experten oder Politi-

kern anzuvertrauen, kann 

sich als Fehler herausstel-

len. Kompetenz in Geld-

fragen zu entwickeln und 

sich damit unabhängig von 

Dritten zu machen ist mein 

Motiv für die Gründung 

der Schule des Geldes.«

Was sind die Ziele der Schule 

des Geldes?

Wagner: »Das Ziel der 

Schule des Geldes ist es, 

dem Einzelnen finanzielle 

Bildung zu ermöglichen. 

Geldbildung steht leider 

nicht auf dem Lehrplan an 

deutschen Schulen. Wir 

haben täglich finanzielle 

Entscheidungen zu treffen. 

Geld ist unser ständiger 

Begleiter. Dies spiegelt sich 

nicht in den Lehrplänen 

wieder.«

Warum ist es wichtig, sich 

grundlegendes Wissen über 

den Finanzmarkt und seine 

Teilmärkte anzueignen?

Wagner: »Das Leben gleicht 

einem Spiel. Somit spielen 

wir jeden Tag auch das 

Geldspiel. Wenn man an 

einem Spiel teilnimmt, 

sollte man dessen Regeln, 

den Aufbau, das Ziel des 

Spiels und die Mitspieler 

kennen. Nur so macht es 

Sinn, am Geldspiel über-

haupt teilzunehmen. Den 

meisten Menschen sind 

diese Dinge leider unbe-

kannt.«

Welche Fehler begehen die 

meisten Menschen, wenn es 

darum geht, Geld anzulegen?

Wagner: »Menschen tref-

fen häufig Anlageentschei-

dungen aufgrund von 

vergangenheitsbezo-

genen Betrachtun-

gen und inves-

tieren häufig 

nur in Geldan-

lagen, die sie 

kennen. Da 

die meisten 

Menschen in 

unserem Land 

als konservativ 

bezeichnet wer-

den können, tun sie 

sich schwer damit, ein-

mal getroffene Entschei-

dungen rückgängig zu ma-

chen und auf unbekanntes 

Terrain vorzudringen. Ver-

änderungen fallen konser-

vativen Menschen schwer. 

Doch die Welt entwickelt 

sich immer weiter. Diese 

Entwicklungen dürfen 

nicht verschlafen werden. 

Auf das derzeitige geld-

politische Umfeld kann 

nicht mit Anlageformen 

reagiert werden, die vor 30 

Jahren genutzt wurden. Ein 

Beispiel: Zinsanlagen wie 

Sparbücher, Lebensversi-

cherungen oder Staatsan-

leihen funktionieren nicht 

in Nullzinsphasen. Hier 

muss auf andere Anlage-

formen zurückgegriffen 

werden.«

Was wäre zurzeit eine gute 

Anlageoption?

Wagner: »Die Hauptmo-

tivation breiter Bevöl-

kerungsschichten ist es, 

Vermögen zu bilden. Was 

ist Vermögen? Interessant 

wird es, wenn wir uns die 

Definition des Begriffes 

im Duden ansehen. Wir 

erkennen, dass es sich da-

bei um Sachwerte handelt. 

Diese sind grundsätzlich 

immer eine sehr gute 

Investitionsmöglichkeit. 

Da Sachwerte zum Glück 

zinsfrei und inflationsge-

schützt sind, gehören sie 

aktuell zwingend in jedes 

Anlageportfolio, wie Edel-

metalle und Immobilien.

Vor zehn Jahren wurde die 

Welt von der so genannten 

Finanzkrise überrascht. Wie 

überrascht waren Sie? 

Wagner: »Gar nicht! Schon 

in meinen Vorträgen vor 

der Finanzkrise warnte 

ich vor einem plötzlichen 

Kollaps des Finanzmark-

tes. Leider haben nur sehr 

wenig Menschen daran 

geglaubt und sich entspre-

chend vorbereitet.

Wie würden Sie die aktuelle 

Situation beschreiben? Dro-

hen neue Krisenherde?

Wagner: »Wir leben in 

einer permanenten Krise. 

Der Aufbau und die Funk-

tionsweise des Geldsys-

tems lässt nichts anderes 

zu. Die Planspiele der 

Zentralbanken haben uns 

in eine sehr kritische Si-

tuation gebracht. Die Aus-

weitung der Geldmenge 

in den letzten Jahrzehnten 

hat eine in der Form und 

Ausmaß noch nie dage-

wesene Spekulationsblase 

entstehen lassen. Leider 

lassen die Zentralbanken 

den Ausweg aus dieser 

Situation nicht erkennen. 

Insofern glaube ich an 

das Auftauchen eines 

sogenannten Schwarzen 

Schwans. Ein plötzlich 

auftretendes Ereignis, wel-

ches unser Leben und 

das Finanzsystem 

stark verändern 

wird.

Was ist das 

Problem der 

derzeitigen 

Finanzwelt?

Wagner: »Wir 

haben zu viel 

Geld gedruckt. 

Die Wirtschaft 

hat dieses Wachs-

tum der Geldmenge 

nicht mitgemacht. Aktuell 

haben wir zirka acht Mal 

mehr Geld im Umlauf als 

wir Waren und Dienst-

leistungen produzieren. 

Die Kapitalmärkte haben 

ein Eigenleben entwickelt 

und sich von der Volks-

wirtschaft abgekoppelt. 

Ich gehe davon aus, dass 

wir in den nächsten Jahren 

wieder einen ausgewo-

genen Zustand zwischen 

Geldmenge und Wirtschaft 

erreichen werden. Dieses 

überschüssige Geld wird 

verschwinden. Durch hö-

here Inflationsraten oder 

einen Börsencrash. Die Ge-

schichte ist in diesem Fall 

ein guter Lehrer.

Welche Lösungen wären 

denkbar und auch umsetzbar?

Wagner: »Denkbar wäre 

die Anhebung des Zins-

niveaus. Doch scheint mir 

dieser Weg, in einer ext-

remen hochverschuldeten 

Welt, der Todesstoß für 

das Finanzsystem zu sein, 

da Kredite in diesem Fall 

schwer rückzahlbar wären. 

Eine weitere Absenkung 

des Zinsniveaus (Nega-

tivzins) scheint ebenfalls 

möglich. Doch müsste hier 

wahrscheinlich das Bar-

geld abgeschafft werden. 

Denn nur so würde ein 

Negativzins funktionieren. 

Diskussionen dazu werden 

bereits seit einiger Zeit von 

Medien und Wissenschaft-

lern geführt.

Mit Ihrer Schule des Geldes 

waren Sie bereits in Schulen 

und Universitäten. Wie inte-

ressiert sind die jungen Men-

schen am Thema Geld?

Wagner: »Das Interesse 

ist sehr groß. Die jungen 

Menschen sind sehr dank-

bar für Wissen, dass einen 

praktischen Nutzen hat. Ei-

ne willkommene Abwechs-

lung zum häufig doch sehr 

theoretischen Schulalltag.«

Für Erwachsene und für 

Unternehmer werden spe-

zielle Seminare angeboten. 

Mit welchen Erwartungen 

kommen die Teilnehmer zu 

Ihnen?

Wagner: »Die meisten Men-

schen kommen zu uns, weil 

sie unsicher sind und die 

aktuellen Geschehnisse an 

den Kapitalmärkten nicht 

einordnen können. Gerade 

die Auswirkungen der ak-

tuellen Ereignisse auf die 

persönliche Vermögenssi-

tuation sind der Hauptbe-

weggrund der Teilnehmer. 

Hinzu kommt, dass bei vie-

len Menschen die Ausga-

ben über den Einnahmen 

liegen. Das ist kein guter 

Zustand. Hier geben wir 

Hilfestellungen.«

• Das komplette Interview 
mit Ronny Wagner unter 
www.wochenkurier.info/su-
edbrandenburg/oberspree-
wald-lausitz

Wir spielen jeden Tag das Geldspiel

Ronny Wagner.
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JUNI / 2017 - TOP MAGAZIN DRESDEN

anzeige

NNicht nur Gold glänzt am Anlagemarkt, auch Silber, Platin
und Palladium sind gute Optionen. Es sind diese klassi-

schen vier Edelmetalle, die das Handelshaus Noble Metal
Factory aus Schwarzheide als Vermögenswerte anbietet.
Interessierte Kunden erwerben dabei z.B. in sparplanform aus-
schließlich physisches Eigentum, das auf Wunsch jederzeit
geliefert werden kann. Die Noble Metal Factory handelt dabei
ausschließlich mit LBMA zertifizierten Edelmetallen namhaf-
ter Hersteller wie C. Hafner, Valcambi oder Agosi. Überhaupt
gehört die langjährige Zusammenarbeit mit vertrauensvollen
Partnerfirmen zu den Gütekriterien des Unternehmens. Die
Tresore, in denen die Edelmetalle lagern, werden von Loomis
betrieben, die weltweit führende Firma in Transport und
Verwahrung von wertvollen Gütern.

Lagerorte auf der ganzen Welt

Die Vorteile für ein Investment in Edelmetall liegen auf der
Hand. Risikominimierung und Krisenfestigkeit haben schon
die Menschen in der Antike von dieser Kapitalanlage über-
zeugt. Ein Höchstmaß an Inflations- und Deflationsschutz
sowie Wertbeständigkeit gehört für die Noble Metal Factory
dabei zu den Grundkriterien. Die NMF agiert am Markt äußerst
flexibel und handelt unter anderem mit sogenannten
Tafelbarren, die mit Barrengewicht, Feingehalt, Edelmetall
und Herstellerlogo geprägt sind. Die durch Solllbruchstellen
miteinander verbundenen 1g-Barren lassen sich leicht und
ohne Materialverluste voneinander trennen. Dadurch kann
immer so viel vom Barren abgetrennt werden, wie gebraucht
wird. Anstatt einen ganzen Barren oder einer kompletten
Münze, können also auch weitaus geringere Mengen wieder-
verkauft werden. Viele Anleger des Handelshauses entschei-

den sich dafür, ihre Barren dank des modernen Lagerkonzeptes
der NMF im Ausland zu lagern, um sie vor staatlichem Zugriff
zu schützen. Sehr häufig wählen die Kunden dafür als Lagerort
die Schweiz. Aber auch Singapur, Hongkong, Liechtenstein,
London, New York und Toronto gehören zu den weltweiten
Lagerorten der NMF. 

Eigene Mastercard für perfekten Anlagemix

Die Kunden profitieren noch in einem entscheidenden Punkt
von der Zusammenarbeit mit der Noble Metal Factory: sie kön-
nen ab sofort die NMF Prepaid Master Card, optional in den
Währungen EUR, USD, NOK, CHF und GBP bekommen. Gleich -
zeitig ist eine Verknüpfung mit dem eigenen Edelmetalldepot
bei der NMF möglich.

Neben einer intensiven und individuellen Beratung ist der
Anlagemix stets vererbbar, übertragbar und natürlich jederzeit
wandelbar. Darüber hinaus sind alle Bestände in voller Höhe
gegen Verlust, Betrug oder Veruntreuung versichert. Auch das per-
sönliche Management gestaltet sich für die Kunden denkbar ein-
fach. Über das eigene Nutzerkonto bei www.mein-tresor24.de
können die Anleger sich tagesaktuell über aktuelle Preise, neue
Entwicklungen am Edelmetallmarkt und natürlich über die
eigenen Bestände informieren.                                                 ■ PD
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Profis in Sachen Edelmetall
Wer in Edelmetalle investieren will, ist mit dem privaten Handelshaus 

Noble Metal Factory, kurz NMF, in mehrfacher Hinsicht gut beraten. 
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Noble Metal Factory (NMF OHG)

Schipkauer Straße 12, 01987 Schwarzheide

Tel.: 03 57 52-94 95 10, Fax: 03 57 52-94 95 19

E-Mail: info@noble-metal-factory.de

www.noble-metal-factory.de

GOLD. RICHTIG.
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JULI / 2016 - LAUSITZER RUNDSCHAU
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MAI / 2016 - FINANZWELT
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